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NOTIZEN [DES ZUGER STABFUEHRERS BEAT II . ZURLAUBEN UEBER DIE
SITZUNG DES STADTRATES VOM7 . JANUAR 1651]

BA ZG A 39 . 26 . 3 f 14

"Von wechter Christen S t o k h l i [n] auch Adam Thwerenbo  l d t

ist gar dütlich gredt worden , dass sy des Martin Wikharts  Sohn den



Jogli [ W i c k a r t , alle von Zug ] Znacht nach 12 Uhren kenndt , und der Adam

Jn gsäahen das Zigergässli äbgähn sambt noch einem , sagt auch des Christen

Stokhlis Frauw [Anna Werde  r ] , wye sy gägen Jren Velladen 2 schyter holtz

grüert , das sy auch den Jogli Wikhart erkhent habe.
2

Sambstags nach Trium Regum [= 7. Januar ] als sy sindt Vor Rath befraget wor¬

den , laugnet der Jogli Wikhart habe dem Lüt . S t o k h l i [n] nit Klopffet

auch nüt zuogeschruwen , sye er und Carle H u w i l e r uff der gassen gsyn,

zuo Jnen der Jung Hauptm . [Beat Jakob ] Knopffli [alle von Zug ] sambt

dem bruedem Kommen, sy mit denselben Jn Kheller gangen , darnach heim , sye

Wie das Zigergässli abgangen , haben Niemand khein leydt gethan.

Knopffli der Jung Redt sich auch us , sye us Bruders Huss heimbgangen , Niemandt

khein leydt gethan.

Bemach lest man den Wikhart durch den groswybel [ Christoph Branden¬

berg]  fragen , war wyters by Jnen gewesen , sagt er dass mit dem Knopffli

daherlehrmen und Jn des alten [Beat Jakob Knopflis]  Huss oder Keller

gangen , beed Brüederen Hans Jogli  undt der Pauli [beide von

Zug] . "

1 ) Diese Traktanden fehlen in BA ZG A 39 . 26 . 3 f 14

m  69 , 198 r
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